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AIntlIchc Kriegsberichtc. 
Deutsche Oifcnfwe scIt Sonntag wic- 

dcrum Im Gange. 
Deutsche dringen weitere sechs Wkeilen vor. Absicht scheint 

zu fein, gegen Campis-gw- und Paris versah-in- 
gen. Offensive gegen Italien naht-. 

kknn traust-two filed with page-aut- 
Vr in Cis-tut Ist-nut. dte-h» on Juni- 12. 
II required by the sci- ot Oct. c MU) 

Deutsche Offeafm wieder un Gange. 
Mit der französischen Armee in 

Frankreich, 9. Juni: Trotz der großen 
Streitttäfte, welche die Deutschen 
heute einieytem als sie ihre Offensive 
zwischen Montdidiek und der Oise er- 

öffnen-n, drangen sie nicht weit vor. 

Der Feind hoffte augenscheiniich durch 
das ninnekiiche Ueber-gewich! an die- 
sem Abschnitt die Linie zu durchbre- 
chen, was im April nicht gelang. 
Wieder-holt versuchten diente Massen 
von Jnfontekie die alliikte Vertheidi-’ 
sung zu sprengen, oder sie prallten 
an den entschlossenen Truppen, die 
die Front hielten, ab. Die Vertheidi 
get ftetien wie gessen und halten den 
Feind fest in Schach. ; 

Die Deutschen waren im Stande? 
einigen raschen Fortschritt zn machen- 
weil die Alliirten sich von vorgeicho 
benen Posten zurückzogen, welche die« 
erste HLinie westlich von Nonen bilden. 
aberlols die wirkliche Linie erreicht 
mai-, wurde der Feind zum Stillstand 
gebracht und von den Alliirten kleine-; 
re Gegennngrisse ausgeführt die epi 
falgreich waren, einigen Boden geil 
winnend. Jn der Mitte der nngei 
grissenen From. wo die alliirte Liniel 
acn schwächsten war wem-n Terrain-i 
Schwierigkeiten waren die Deutlchen 
in der Lage, Resfons tueMan nnd 
Marmil zu erreichen. « 

Während des ganzen Tages wurde· 
jeder Fuß Boden bitter abgernngen 
und die Linie blieb persekt trotz aller 

Anstrengttngen ber Deutschen, sie zn 

durchstosien Der geringe Fortschritt 
der Deutschen kam ilnien thener zn 

stehen« Die alliirte linke Planke blieb 
’se ieit nnd solid wie die rechte. nnd 
das deutiche Ver-dringen beschränkte 
sich aus einige Schiitzengräliein ohne 
die Stätte der Vositionen zu ersehnt-«f 
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Der nene deutsche Illnariif iit direkt 
gegen Conmiegne gerichtet als Theils 
der Caninaane aegen Paris-L wie in; 
London die Zeitungen einstimmig er 

lliiren. Nach der Meinung einigeer 
Connnentatoren in den Londoner 
Morgenzeitnnaen ist die aimeariiienei 
Region eine selir wichtige wegen der 
verschiedenen Oiilien welche iiber dein· 
Lisise Tlial nnd seiner grossen Eisen ·- 
bnlin und Straf-e nach Paris lieaens 
Jeder wichtige Gewinn in dieser 
Richtung niird erklärt, niiirde den- 
Feind in die Ebene bringen gegen 
St. Jult nnd Eli-minnt nnd ilin inl 
den Stand setzen. einer Front Attaele 
aus die Wälder non Conuiieane nndk 
Villers cottretg zn entaelien welche 
für die Miit-ten von großem Wertlie 
sind slir Vertheidignnaszmeele Ein 
lolcher Gewinn, lo glaubt in wür 
de wahrscheinlich eine neue Zlnsalei 
chung der alliirten Front zwilchen derl 
Oile nnd der Markte nöthig machen. ! 

tfruo tritt-litten til-s Itth desto-sti- 
sr It Gmel III-ach Not-» ou III-e 12.. 
u requires by ths set ot oct. s, 1917) 
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Isssische Flotte In Deutschen sie 
des Seedieiift bei-tust. 

London, 7. Juni: Die gesammtc 
rusfische Flotte, die in den Höer von 

Odesla und Sebastopol verbleibt, loll 
von deutschen Seeleuten benimmt 
werden, nnd es geht das Gerücht, daß 
es die Absicht ist, die Kriegsschisle ge- 
gen die Alliirten zu verwendet-. und 

M im Mittel-need laut dein utrais 
rissen Blatt Delo. Es heißt, dass 
deutsche Juyenieure und Mechaniker 
tm Nikolatieftsskrlenal zu Schott-wol 
seht IW sind. 

; tTrue tun-lauen mass with pour-sub 
ssr at Graan lata-ich Neb» on Juni- 12, ft- kegulkostl by the set of Oct« S, 19171 
Mache-I im Vorstosk gegen Paris et- 

was Fortschritt- 

Paris, ll. Juni: Alle Nachrichten 
Even der Zchlachtikont zeigen, daß der 

Meind jede mögliche Anstrengung 
Iin ieinent Bestreben macht, gegen Pa- 
Irisz mirzndringein und Division nni 

jDivisian in’s Treffen führt. Jn den 
Iztoeitiigigen Kämpfen Ivar er ern-la 
jreich genug, feine Linie bis VigkspIf 
Finant vorzurücken, eine Entfernung 
»von fechg Meilen. Dabei kamen ibin 

fiviele »Lanks« zu ftatten, welche die 
»irnnzöfifche Artillerie anfänglich nicht 
zerstören konnte. Der Feind war er- 

folgreich, feinen Keil zn erweitern, in- 
dein er zwei Divisionen Gar-den und 
zwei bayeriiche Regitnenter des Kron- 
nrinzen Nitnrecht erhielt. Diese 
Trnnpen eraberten die Ortschaften 
Elfter-en, St. Manr nnd Vellop. wo- 
durch er ein Plateau erhisktI binter 
welchem er Truppen aufhäufen kann, 
nbeiliveiie fiir die Beobachning der 
Franzosen verborgen. 

Die Schlacht in dein nenen Ter- 
rain kann als kritifches Stadium be- 
trachtet werden, wie in den Summe-, 
Flanderni nnd Visite-stampfen die 
ersten drei oder vier Tage der Lifens 
five fiir die Alliirten iebr liedrnlilich 
mar. Es scheint jetzt fieber. daß die 
jetzige dentiche Lueratian einen ge- 
fährlichen Schlag fiir die alliirten Li- 
nien von der Oife bis zur Marne be- 
deutet, nnd ebenfalls die Ebene bes 
droht binter den gegenwärtigen 
Schlachtlinien Aber ebe dies erreicht 
merden tann, mögen die Dentfchen 
nakb größeren Widerstand erfahren» 
nne je ieit Beginn ibrer Lfienfive. 

Deutscher Bericht. 
Amsterdam, il. Juni: Tags natu- 

Iiiffizielle WolffBureau von Berlin 
stnnunentirt in einein nein Montag! 
datirten Telearannn die anierikanisi 
schen Operationen ziaisclien derl 
Marue und der Lin-cri, die Wieder l 
inne der zllnieritaner iielianntend CiiH 
Nietriichtliclier Tlieil deiJ Telearannng 
gilt einer anierilanisrtieu »Mein-n- 
Vrinade« und ers inird benannte-L das-, 
iirli folgende Wellen non Tllineritanern 
·uerfuchten, den Wellean Wald zn neb- 
Inien, alier gewisser-nassen vernichteti nun-den durch deutsche-:- Tlliafctnnenge ! 
mehr und Artilleriefeuer, niit denii 
sinan wartete, bis die anserikanifcheni 
Trumien in direkter Nähe niarenl 
Weiter beißt es: »Eine amerikanische 
Division, dem Anschein nach eine 
Flattenellriaada d. li. ein Tlieil die-I 
fer Division, drang znni Augriff aniJ 
N. Juni vor. in nach einander folgen- ; 
den Wellen Wir ließen den Feindj 
ganz nacie herankommen. Am Nandei 
des Waldes wurden fie von Mcifchi«! 
neugewebrs nnd Artilleriefeuer aufs 
siorn aenommene. Nur einige der 
Illineriianer entkanien durch Ueber- 
qabe oder liastige Flucht Haufen 
limn ainerikanischen Todten lagen ain 

Rande des VelleauiWaldes. 
Franzöfifches Hauptauartier in 

Frankreich, 11.Juni: Der gestrige 
Kampf war ein furchtbarer nnd hatte 
nicht feinesqleichen Die Deutschen 
griffen ununterbrochen in dichten 
Massen an, wurden aber vom all-ir- 
ten Artilleriefeuer niedergeknäbt 
Welle folgte auf Welle bei diesen-. An- 
qriif, und wenn eine Position genom- 
men war wurde sie qeloaentlich non 
den Franzoien wieder erobert. Bei 
dielen Oeaenanariffen fanden die 
Franzosen den Boden mit deutschen 
Todten wie besät, in Haufen bis zu 
Gehn IN liegendi 

(&#39;l’rue translation cito-d with Ida-traut- 
or at Grund Man Neb» on Jnne 12. 
as required by the set ot cert. 6. UN) 

Kaiser staat, die amerikanischen Li- 
nien schwer auzugreisen. 

Aus Wailiingtotu Aus verschiedei 
nen Vorgängen an neuen Theilen der 
westlichen Front ist« ivie Beamte des 
lziriegsdennrtenients es betrachten, zu 
erfenen, dass der deutsche dritte Theil 
ihrer Lisensive sich zu einein Ringen 
Vermindert hat, inn lokale Positionen 
westlich nnd iiidlich von Soissons zu 
verbessern Es ioird als völlig mög- 
lich angesehen, dasz grössere Aftinitiit 
vor dein amerikanische-n Abschnitt 
nurdinestlich non Tonl einen drohen- 
den Echten-, dortselbsi bedeutet, Man 

’icliliesit dies daraus-, dasz Reserven 
von Aniienszs nnd Flmidern abzu- 
ziehen lvenlisichtiat innr. Ein Tllngriff 
ani den mneriknnischen Abschnitt in 
solcher Stärko das; die Linie znriick 
net-sieben wird, möchte General Fodi 
innderii« die ainerikmiischen Trnppen 
nerbiinde zu verwenden, seine Linien 
-in der Pircirdie, Flandern und der 
Visite-Region znr Unterstützung zu 

litten-wenden 
-Lifiziere betrachten die Thatsache. 

ldasz kein neuer Schlag an der Ansian 
Front gethan wurde. als Beweis-, daß 
ilsleneral Foch seinen Disponenten 
silsertrinimste, als er beschloß, die 
VlieneFront zu halten, selbst aus 
Reiten des Verlustes grösseren Terris 
toriuiiiv, bis er weitere ver-streute 
7Truvven entlang der Linie hinter 
Mlieuns zu sammeln iin Stande ist. 
»Der Ersolg der Deutschen, an die« 
ilier der Marne vorzudringen. wird 
sallnlirt. meinte, dass Joch entschlas ; 
sen war, seine Linie nach dem Nor- 
den nicht zu schwächen Ofsiziere 

ltneiseu ans die Thatsache als Beweis-, 
dass die deutsche Hoffnung war. das-. 
Foch seine nördlichen Reserven aus- 
drinnen würde. nni die AisneFront 
zn halten. während die deutschen Re 
serven bereit innre-L diesen Vertheil 
der verkürzten Linie wahrzunehmen- 
uin wieder gegen den Amtens Ali-« 
’schnitt var-zugehen Das von den 
Franzosen durch ihr Zuriietgehen aus« ; 
gegebene Territoriinn absorbirte ei- 
nen grossen Theil der deutschen Stra- 
tegie nnd der Plan fehlte. Hiesige 
Beobachter glauben, daß die graste 
Schlacht sicher auf dein ursprünglichen 
Terrain ausgefochten werden wird. 
das die Deutschen iiir ihre höchste An- 
strengung ausersahen Sie glauben « 

lisliisiisalls, dass General Joch nicht in 
der Lage sein wird, dein Feind die 
Initiative zu nehmen« dies die Ameri- 
laner start genan sind. Mnn ernmr 

tet daher aus Monate hinan-T ia viel 
leicht bis znni Herbste-, aus keine grii 
szere litegenossensive Die kritische« 
Schlacht- die schließliche deutsche; 
Kraftanstrenguna siir den Diircldliriicli, 
nach den Kannlhiisen wird. wie List-· 
ziere glauben, gesuchten werden« ehe 
Neneral Foch sich in der Lage findet. 
sieh gegen den Feind zu kehren 
(Truo tksnslstlon tllmj with pontmsahf 
isr at Grund Mand. Nest-» on Juni- 12.» 
u require-C by the set ot Oct s. 1917) 

Neuei- Angriss erwartet 
Mit der ntneritnnischen Armee in 

sFrankreich T. Juni: Berichte von 

siirzlichen grossen dentschen Trunk-en- 
twrschiebnngen von der Gegend von 

Mey nach St. Mieliiel nnd Unme- 
bung wurde von den mnerikanischen 
Erpeditions Ztreitkrästen besvro F 

chen, ob der Feind einen Angriss ans 
die Woevkejiseaend beabsichtigt Vom 
tnttischen Standpunkt bietet die Nach- 
barschaft von St. Mihiel einen logi- 
schen Platz für einen deutschen An- 
qtiss. Ein Vor-dringen durch St. Mi- 
biel nach dem Siidwesten mag einen 
dreifachen Zweck haben —- die Bedro- 
lnmg von Varleduc, die Ausslankii 
tnng von Verdnn und die Aus-schal- 
nmq des Revis-w weiches seine 
Spitze gegen Verdun richtet. 
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Iliegisttirung deutscher Frauen. 

E VundegssMarihaL 

! Tislcikt Nebraska 

I Oniaba, Neb» 27. Mai Mis. 

s Polizeichef Grund Island. 
ZWerther Oerrl 
F Ich bin vom Gerichts Departement 
Even Washington benachrichtigt wor- 

iden daß die Negistration deutscher 
smeiblicher Personen Montag,. den l7. 
SJnni Il)18, Morgens ti Uhr- beginnt 
nnd mit Ausnahme des 23. Juni, 
melcher auf den Sonntag fällt, bis 
zum M. Juni lith, Abends 8 Uhr- 

-anhält. Sie sind beauftragt, « dieser 
xBetanntmachung in allen täglichen fo- 
ioie wöchentlichen Zeitungen Ihrer 
iStadt zu verbreiten lals eine Neuig- 
keit von allgemeinem Interesse und 
patriotischer Pflicht). Alle weiblichen 
feindlichen deutschen Angehörigen 
miissen sich an oben genannten Tagenj 
registriren, u soll diese Notiz m allen, täiilichen und wöchentlichen Zeitungen 
Verbreitung finden bis zum Ablauf; 
der Registration Die Regiftrations « 

Beamten und die Slieg·n·trirungspliitzel 
find dieselben wie bei kliegiftirungk 
der Männer deutscher Abkunft· Ich 
fiige hiermit eine Abschrift der Ge-, 
ietzt-vorlage welche die Art und Weile.f 
wie die Regiftration deutscher weibli-I 
cher Angehörigexikxgeschehen foll, und 
sobald die nöthigen kFormnlore ati 
kommen- werde ich Ihnen die weite- 
ren Justruttionen zukommen lassen. 
Bitte, einen annähernden Uebel-schlag 
der feindlichen weiblichen Angehöri- 
gen zu machen in Ihrem District, und 
lassen Zie mir das Reiultat bald- 
möglichst zukommen 

Thomas Ihm-n VandessMnihal 

freue tun-lauen filed with von-mast- 
pr tu txt-and ist-net Neb» on sum- 12· 
u required by the tct ot Oct. 6. 1917) 

Ziel der Submarine ist« dient-mitten 
Streitktiifte zu schwächen. 

London, 7. Juni: Die Art nnd 
Weise, nne die anieriianisiin Nation 
die tnkszliche Ttnitiakeit der deutschen 
annnarine betrachtete, liesneiit eine 
weitere diiiederlaae siir Deutschland. 
saat Lil. Z. Onrd der bekannte Flut 
tenseliristiteller. Er charakterisirte esJ 

snr alsintd das-. die Deutschen Luft 
razziasts non Inlnnarinen ansJ ans 
mmsknminchc Einem Mosis-preis ris» « 

nen. »Was die Deutschen wirklich, 
aetlian nahen, ist, das; sie den aanzeni 
amerikanische-i Kontinent definitiv insp-i 
nerlmlb der Krieg-Szene nein-acht lia 
nen. Das iit eine awsze LeiitnniL je » 

doch die Zimie iiir den Feind ttikkdl 
ialaen Er mit-d inenia tennmriirel i 
Crmlae haben, meil er nieaen der ioz 
aroszen Entfernnnci nicht einmal eine« 
lsearenzte Viockade der mnerikanischen 
itiiite beinersstelliaen kann« 

Okon erstauntan til-Oel with postmssti 
or at Grund lnlanei. Neb» on Juni- 12. 
u required by the set ot Oct. S. 1917) 

Weitere 4000 Nehruokaet in den 
Militätdieust gerufen. 

Ang Linn-alte Nein 1000 weitere 
jnnae Lente werden am Si Jnni nach 
den Uebunaglaaern gesandt werden, 
toie dein Gouvernem- ans Washing- 
ton mitaetlieilt nnirde 2000 der. 
Leute werden nach Fort Rilcn, Kans« 
aeiandt nnd 2000 nach Kanip Fun- 
ston. Kans. 

tsortietuna out Seite S ) 

An unsere Leser! 

Gerade, als wir zum Druck der 

dieswöchentlichen Nummer unserer 
Zeitung gehet-, bemerken wir iu ei- 
ueui Artikel des täglichen ,,Jndenpeni 
deut«, das; der Countn Vertheidii 
iaungsrath von Gall County eine Ne- 
iolntion angenommen hat, in welcher 
u. A. auch die Einstellung des »An- 
zeiaer und Geteilt-« als deutsches 
Blatt empfohlen wird. Die Direkto- 
ren der ,,:llnzeiaer-Herold Publ. Co. 
werden die Angelegenheit in Bera- 
thnng ziehen uud höchstwahrscheiulich 
eine Versammlung der etwa 70 Ak 
tientheilhaber einberufen, ncn Mittel 
und Wege zu finden, wie der Bestand 

Zdeg Blattegs aufrecht erhalten tin-erN 
ltann. 
IDie Reduktion dee An,-,eiq..«-Hewld. 
i 

iFran Lonise Friederitke Hanssen inls 
Jenseits hinübergeschlnmmert. 

Nach einer langen Krankheit von 
über einem Jahre segnete am Montag 
Abend Frau Louise Friedericke Hans- 
sen im St. Fraiicis-Hospital das 
Zeitlielns. Ein lanawieriaes Krebs-. 
leiden führte schließlich das Ende her-- 
hei. Mit ihr ist eine echte deutschez 
»Frau non dentschem Schrot und Korn ; 
dahingeichieden, eine brave Gattin( 
und Mutter, eine äußerst verständiaei 
Frau mit prächtigeu Prinzipien nnd4 non dein heiterstein sonnigsten Natu» 
rell, selhst in triiben Stunden, undj 
Alle, die sie kannte-L nnd deren Zale 
ist grad werden ihr fiir immer ein 
liebevolles Andenken bewahren. i 

Frau Hanssem eine geb. Neubert,; 
wurde am M. August lstiii zu Vura,’ 
Holiteiin aeboren und erreichte also- 
das schöne Alter non fast 82 Jalireii.k 
Am M. April Miit trat sie mit ili1 
rein aui Li. Februar lslll tieritarbe i 
uen Gatten Tieg Hanssen iu die Ebe« 
Nach Amerika wanderte die Familiei 
im Miit-z 1870 aus und kam am Als 
März genannten Jahres an diesenj 
Gestaden an. Zwei Fabre lang liai 
die Familie in der Nähe non CbicaaaY 
aewalnit, woselbst Herr Danfseu sichT 
als Gärtner betliiitiate, und im Juni 
lHTL verzog die Familie nach Hall» 
Countn und kaufte die alte Heim-i 
itiitte non Deilei Saß, eine balbej 
Meile öitlich vom Sand Krag, aqu 
welcher die Familie stets lebte nnd; 
die nun an die E ben iiberaebt. Dies 
Verstorbene liinterliisit zwei Siiliiie,’ 
J. M. Oanssen twn liier und s. Cis 
Hansseu non Marsliall. Tuns-. Die; 
Veerdianna wird stattfindeu, sobaldH 
der Sahn non Teras liier aimekaiii-! 
inen ist, wahrscheinlich am Frisitaii.i 
Friede und Ehre ilirem Andenken! 

— — Eis ist in den leis-ten Tagen bes 
lannt nennst-dem daf; likli liier ein 
neues- llnternetnnen aeliildei lial nnd! 
inwnmkiren ließ, nämlich die »Ne- 
lsmskei Minian G Millina Eo.«, diel 
.-;inlMinenVesitlemm in Missouril 
ansbentet Die Veamien der Gesell--l 
leliafl befinden sich liier nnd das Kapi- I 
hil lfl PZZOUIWU Die Beamten sind 
C. E Fralick non Wolliaclics, Priili 
dent: F. M. Glade, von der Nladet kljlillina Co« Vice Präsident: C. E. 
Jackmanin Secretär, nnd V. F» 
Camonile vom Nnnal Cliocolade’ 
Zlnm hierfelbit, Zrlmlzineifter. Win- 
Zielaif. ein im aniesmnd lebenderl 
Former von Nrand Island nnd ietzt. in Alkiiiisiield Mo» wohinme nm 

ielliii das Mineneiaentlinni aeleqen 
ist, mit-d dass Vesitztliunh lle Acker 
umfassend, beaufsichtinen Es wird 
dort Zins nnd Blei in lolinenden 
Menqen aefnnden In den iibriaen 
Illltioniiren ziililen der beim Sand 
Arm nmlniende Farmer Rubi. Zliip1 
Ton Walter Vetter non der Vrnndmick 
IEiqar Co« N. E. Tlieros vom list-and 
Island Cufe u- A. ; 

Kaukt Kriegs-sparmarken! 

iftting Candn Co. v Heimge- 
sucht. ff- 

i 
:)lui-Sauistaq, kurz nach Mittag, 

brach iiu Gebäude der Etting Candy 
Cu. an westl. t. Straße ein Feuer 
aus, das anfänglich größere Dimen- 
sionen anzunehmen drohte, aber auch 
trotz des rechtzeitiaen und heroisclien 
Eingreifens unserer Löschmnanschast 
lustriichtlicheu finanziellen Schaden 
anrichtete, der aui ungefähr 810,000 
berechnet wird. Man nimmt an, daß 
der Ursprung des Brandes in einer 
defeltiuen elektrischen Drabtleitunq 
zu suchen ist. Das Feuer verbreitete 
sich rasch nach allen Theilen des GeJ 
seliäits, wurde aber anderthalb Stun- 
den später unter Kontrolle gebracht. 
Das zu dieser Zeit besonders umfang- 
reiche Waarenlaaer wurde schlimm 
mitgenommen, und was nicht vom 
Feuer zerstört wurde, ist durch das 
Wasser unbrauchbar gemacht worden. 

All-u meisten hatten das erste und das 
lzweite Stockwerk zu leiden, doch ancli 
die Waaren im Erdaeschoß wurden 
schwer mitgenommen Waaren und 
Einrichtung der Firma werden auf 
PLAIMQ beziffert, mit einer Versiche- 
runa von 315,000, und das Gebäude 
reuräsentirt einen Werth von stä- 
000· 

Staatsbetrhcidigunqsrat ersucht, das 
Sprechen der deutschen Sprache 

während des Krieges anf- 
zugeben. 

; I 
Jn einer am Samstag erlassenen 

Proklaniation ersuchte der Staatsver- 
theidignngsrath die Bevölkerung von 
Titelsragtm nur die englische Sprache 
in den Schulen sowie iin Privatleben 
nnd in der Conversation sowie bei 
telephonischen Gesprächen zu gebt-an 
chen. Alle Predigten nnd öffentlichen 
Reden sollten nur in der englischen 
Sprache geschehen, aber alte Leute- 
welche des Englischen nicht mächtig 
sind, diirsen ihre Muttersprache sure- 
ehen. Es wird in der Proklamation 
hetout« in der Erfüllung diese-J Pla- 
nes Geduld zn haben nnd Toleranz 
zu iilien. 

L —-—- Von der kollektirten Steuer- 
snninie des Conntnsts wird das städtii 
sehe Silmtzanit BRANle erhalten- 
während der lssrand Island Schul- 
distrikt Mit-« Hi erhält. Wäh- 
rend des hemanaenen Monats be- 
zahlte der Conntn Schatznieister SOL- 
sTäUll auci den Conntnffondå 

In Stadt und Countn werden 
seit einisps Zeit freiwilli Weizen- 
snenden entgegengenminnen Die 
ariiszte klIcenae Weizencs hat soweit »Z. 
größte Tllkenge Weizen-:- hat soweit E. 
Zhindo atnieiiisserL niin sich 617 
Pfund von almelieierten ZUUU 
Pfund « s 

— lilegewrätig befindet sich Heier 
Nitolaus Becken der Besitzer des 
Neundeiaenthnnici direkt nehen dei·«» 
hiesigen BilsliotheL der in den Jahren 
von 1879 his 1891 hier einen Satt:i 
lex-laden betrieb aher seitdem in Drei 
gon wohnt- zu Besuch in Strand Jsz ; 
land. Er fand die Stadt vollständig- 
veeiindei·t. Jii Oregon betreibt er 

die Land nnd klikilehwirthselnift nnd 
seine Söhne ziehen Tahak und haben 
dortselhit die einzige Ciaarrenialirikl 
tin Staate, während ein Sohn einl 
Sattlergeiehiift betreibt· 

Wirber eine-:- leiztnssnbemälieben 
Gewitter-Z- scblna der Vlin in die Fred 
Wenrwr’sdns Fartn Scheins s. nebt Mel 

» 

en westlich non Doninlmn, s Use die- 
selbe in nmnd nnd solcherweise Denk 

de sie vollständig ein Raub des ne- 

sräsnaen Elemente-s Gleichfalls 
«Iinqen zwei schöne Pferde, die sich im 
Gebäude befanden, zu Grunde. Die 
Zrbenne resp. der Verlust derselben- 
isl durch Versicherung gedeckt Zur 
selben Zeit scblnq der Bliy in den 
Schornstein der dortigen Ziegeln-L 
richtete aber nur unbedeutenden Scha- 
den nn. Ein in der Nähe stehender 
Arbeiter entqina nur knapp schweren 
likerlednngen durch fallende Ziegel- 
«ste.ine 

chder Mann in Halt County, m 
bis zu 80 Jahren und mehr Ist 

sich registriren zu lassen. 

Jede männliche Person in M 
Commi. die über 16 Jahre alt 
muss sich am Saltistaq dieser Woche —- 

’aistriren lassen, ihren Namen ans-is 
-hend, die Postadresse, Wohnung, 
jetzige Beschäftigung; ihre Erfahkujj » 

in der Farinarbeit usw. Die Angst-Tis- 
spenheit wurde vom Vertheidigunss 
Lrath nnd dem Comite des Commis- 
cialClubiJ besprochen und arrangirt 
Der kommende Samstag, 15. Juni-; 

Honrde als Tag der Reaistriruna aus«-; 
Hersehen an welchem jeder Knabe vo- 
ll; Jahren sowie Männer bis zum 
höchsten Mannesalter hinaus sich zu 
realstriren hoben. Im Connty bildeikT 

sTskssikte als Registrirungzs 
Nähe nnd in den Städten und Ort- 
schaften die verschiedenen Stimm- 
plätze Der zn beantwortenden Fra- 
aen sind mancherlei: Voller Name- 
Telephonnnmmer, Postamt, Land- 
postronte Wohnung, Straße unb. 
Nummer-, wohin seine Karte gesandt 
werden soll, gegenwärtige Beschäfti- 
gung, Erfahrung in Farmarbeit, W 
ihn abhält, bei der Heu-ernte, dem 
Dreschen, dem Cornenthülsen mitzu- 
helsent welche andere Gründe ihn da- 
von abhalten, Alter nnd Klasse. Es 
qieht fiins Klassen. Klasse l thut 
nutlnoendiae Arbeit Klasse 2 ist 
Furmhilftn die sich nicht während des 
aanzen Jahres ans der Form bethäs 
tiat Klasse 3 besteht ans temporär- 
ln"s:-lniftiat(-ii Arbeitskräften Klasse 
4 besteht ans im Ruhestande lebenden 
Farinern Geschäftsleuten nnd Ande- 
ren, die niiht einen Theil der Zeit auf 
den Fahnen arbeiten können. Klasse 
5 sind die jissnaeianente von 16 bis 
21 Jahren 

« 

Schlimm-s Feuer in den Pferde- 
schuppen. 

Am Samstag Morgen zu früher 
Stunde aeriethen die großen Ställe 
im tllferdenerkanfs Distrikt in der 
ersten Ward. östlich von der Bnrlingi 
ton, in Brand, niohei 27 Pferde ver- 

fbrannten nnd ein Brandschaden von 
etwa s:)7, 000 angerichtet wurde, der 

Hedoch so ziemlich durch Versicherung 
gedeckt Ist. 

Da: »ein-r brach in der Mitte des 
Etallecs aus-, der Ill. Darling gehörte 
und an den großen Stall an der 
Nardseite der l Straße angrenzt und 

Eilorth sc Nohininn aehiirt, gegenüber 
den Bradstreet Elemean Schuppen. 
Er nun-de hon der lslrand Island 
Dorfe å Mnle Co. gepachtet. Der 
hmn Siidlueiten fmnmende Wind 
hielt die Flammen von den anderen 
Ställen ah. ioehte aher in dee Nich- 
tnna deLi T"arlitig’scli(sii Woliiiliciiiies, 
welches gleichfalls ein Rauh der 
Flammen Wiede- 

Die Verluste sind falaender Das A· 
Darling Woluiaii"5s, 2500 nnd EJie 
Schuppen 812,l)0ll: IGorle 8: Male 
Co» 500 Tonnen »Seit und lieben 
Maulthiere, sklfsillt Tom. Wilhan 
lll Pferde, sLlelk Vi«aditi«eet 83 Cle- 
nieuks Co slllllll an Schuppen 

Man vermutliet daf; dass vJener 
duirh naihliissiaes Wegluerfen einer 
Cigarette oder Cianrre znm Auslande 
kam. 

LIlnsJ Et. Pnnl mit-d bericknelt 
Der lnesine nmnnnenle Einwohner 
W. Lillle lmlle dast- SIlkißaefebicL dnsi 
ilnn beim Slleiniqen von Nöbren Mit 
elnekn ?i11n1-1vmrnf, nmbei er Lanae 
nnd heiße-J Wasser nein-middle ein 
Theil der Fliiffiakeil ilnn in die An 
aen kmn nnd er seitdem viel In leiden 
hatte Alles Wahrscheinlichkeit nach 
wird er dass Selnnsnnöaen auf dinn 
einen Auge verlieren. 

— Die folgenden Paar-e erhielten 
je einen Trnnlclieint Henrv E. Tslelzs 
lass. M, Former non Akchek, Neb« 

»und Fel. Anna J. Relnboldt, Tochfuf 
Inon Fred Remboldl von biet Loui- 
splek Würde-wann JO, Farmelh und 
Frl Alma B. Garms, 23, Beide vos 
Columbus. Erim-es Paar wurde 

jRichter Mullln getraut 


